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STANDARDS FÜR VOLLZUGSEINRICHTUNGEN 
DER BUNDESWEHR 

Die Nationale Stelle soll Folter und andere grausame, unmenschliche oder erniedrigende 
Behandlung oder Strafe an Orten der Freiheitsentziehung verhindern und hat somit einen 
präventiven Auftrag. Hierzu ist es notwendig, dass ihre Empfehlungen nicht nur in den besuchten, 
sondern in allen Einrichtungen im gesamten Bundesgebiet umgesetzt werden. Aus 
wiederkehrenden Empfehlungen leitet die Nationale Stelle Standards ab. Diese Standards werden 
kontinuierlich weiterentwickelt und sollen den Aufsichtsbehörden und Einrichtungen als Maßstab 
für eine menschenwürdige Unterbringung und Behandlung von Personen im Freiheitsentzug in allen 
Einrichtungen in ihrem Zuständigkeitsbereich dienen. So können menschenwürdige 
Unterbringungsbedingungen im Freiheitsentzug erreicht und trotz der hohen Anzahl von 
Einrichtungen die Wirksamkeit der Arbeit der Nationalen Stelle erhöht werden. Die Standards 
werden auch auf der Internetseite der Nationalen Stelle veröffentlicht. 

Unter dem Gesichtspunkt der Menschenwürde hält die Nationale Stelle die folgenden Standards für 
unabdingbar.  

 

1. Ausstattung und Zustand der Arresträume 
In den Vollzugseinrichtungen der Bundeswehr ist darauf zu achten, dass die Ausstattung und der 
Zustand der Räume die Menschenwürde nicht beeinträchtigen. Die Arresträume sollen jeweils mit 
einem Rauchmelder, einem Notrufknopf, mit regulierbarem Licht, einer schwer entflammbaren, 
abwaschbaren Matratze, einer Decke und einer Kopfunterlage ausgestattet sein. Zusätzlich müssen 
eine Sitzgelegenheit in üblicher Höhe und ein Tisch vorhanden sein. 

Um den Schutz der Arrestpersonen im Falle eines Feuers zu gewährleisten, ist es notwendig, die 
Arresträume mit Rauchmeldern auszustatten. 

Es ist zudem erforderlich, dass sich Personen im Freiheitsentzug durch einen Notrufknopf 
bemerkbar machen können. Die Funktionsfähigkeit der Notrufanlage muss gewährleistet sein und 
soll vor jeder Belegung überprüft werden. 

Um einerseits Schlaf zu ermöglichen und andererseits der Verletzungsgefahr bei Dunkelheit 
vorzubeugen sowie die Orientierung im Raum zu erleichtern, soll in Arresträumen die Möglichkeit 
bestehen, die Beleuchtung zu regulieren. 

In Vollzugseinrichtungen der Bundeswehr ist Arrestpersonen in ihrem Arrestraum Zugang zu 
natürlichem, ungefiltertem Licht zu gewähren. Der Blick ins Freie darf nicht durch undurchsichtige 
Plexiglasscheiben oder ähnliches verhindert werden. Außerdem soll die Raumtemperatur im Arrest 
angemessen sein. 

2. Belehrung 
Personen im Freiheitsentzug sind unverzüglich und in jedem Fall über ihre Rechte zu belehren. 
Hierzu sind Belehrungsformulare vorzuhalten, die zumindest Informationen darüber enthalten, 
dass die Betroffenen das Recht haben, sich ärztlich untersuchen zu lassen, einen Rechtsbeistand zu 
konsultieren und eine Vertrauensperson zu informieren. 
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3. Besonders gesicherter Arrestraum 
In besonders gesicherten Räumen dürfen sich keine Gegenstände befinden, die es der Arrestperson 
ermöglichen können, sich selbst zu verletzen. 

Darüber hinaus sind eine engmaschige Betreuung und eine medizinische Überwachung der 
Arrestperson zu gewährleisten. 

Bei einer Unterbringung im besonders gesicherten Raum und der damit verbundenen Isolierung der 
Arrestperson ist es unerlässlich, dass das medizinische Personal besonders auf die Gesundheit der 
betroffenen Person achtet und dass eine regelmäßige ärztliche Kontrolle gewährleistet wird, um 
dem Eintritt von Gesundheitsschäden vorzubeugen. Zudem ist eine engmaschige Betreuung 
sicherzustellen, um deeskalierend auf die Arrestperson einzuwirken und eine zeitnahe Beendigung 
der Maßnahme zu begünstigen. 

4. Dokumentation 
Im Vollzug soll die Dokumentation aussagekräftig und nachvollziehbar sein. Zum Schutz der 
Arrestpersonen, aber auch dem der zuständigen Soldatinnen und Soldaten (Vollzugsorgane), sollen 
alle im Zusammenhang mit dem Arrest stehenden Informationen vollständig dokumentiert werden. 

Dokumentiert werden sollen folgende Angaben: 

- die Personalien, 
- der Zeitpunkt des Beginns des Freiheitentzuges, 
- die verantwortlichen Soldatinnen und Soldaten (Vollzugsorgane) bei der Zuführung der 

Arrestperson, 
- die Vollzugstauglichkeit der Person, 
- der gesundheitliche Zustand der Person, 
- ob die Person über ihre Rechte belehrt wurde, 
- ob die Person über den Grund des Freiheitsentzuges aufgeklärt wurde, 
- ob eine richterliche Anordnung eingeholt wurde, 
- die Zeitpunkte der Kontrollen mit dem Namenskürzel der jeweiligen Soldatinnen und 

Soldaten, 
- der Zeitpunkt und die Art der Verpflegung, 
- die Bewegung im Freien, 
- der Tagesablauf der Arrestperson (Verlassen des Arrests für den Dienst oder die ersetzende 

sinnvolle Beschäftigung), 
- die Abnahme und die spätere Aushändigung von persönlichen Gegenständen, 
- der Entlassungszeitpunkt. 

Die Dokumentation soll in regelmäßigen Abständen von Vorgesetzten auf vollständige Führung hin 
überprüft werden. Diese Kontrollen sollen vermerkt werden. 

5. Einsicht in den Toilettenbereich 
Die zuständigen Soldatinnen und Soldaten (Vollzugsorgane) sollen sich, insbesondere dann, wenn 
sich in den Arresträumen eine Toilette offen im Raum befindet, vor dem Betreten des Arrestraums 
in geeigneter Weise bemerkbar machen. Der betroffenen Person soll die Möglichkeit gegeben 
werden, darauf hinzuweisen, dass sie gegebenenfalls gerade die Toilette benutzt. 
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6. Größe von Arresträumen 
Für eine menschenwürdige Unterbringung muss ein Arrestraum mindestens eine Grundfläche von 
6 qm exklusive des Sanitärbereichs aufweisen. Für den Fall, dass der Sanitärbereich nicht abgetrennt 
ist, ist etwa 1 qm für den Sanitärbereich zu addieren, sodass die Gesamtfläche mindestens 7 qm 
beträgt. 

7. Respektvoller Umgang  
Der Umgang mit Personen im Freiheitsentzug soll respektvoll ausgestaltet sein. Hierzu gehört auch, 
dass sie grundsätzlich mit „Sie“ angesprochen werden und sich Bedienstete in geeigneter Weise vor 
dem Betreten des Arrestraums bemerkbar machen. Sofern die Nutzung von Türspionen im 
begründeten Einzelfall notwendig ist, sollen sich die zuständigen Soldatinnen und Soldaten 
(Vollzugsorgane) vor dem Blick durch den Spion in geeigneter Weise bemerkbar machen. 

8. Vollzugstauglichkeit 
Die Vollzugstauglichkeit einer Arrestperson soll grundsätzlich im Rahmen einer ärztlichen 
Untersuchung festgestellt werden. 
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